
Kompakt &
kraftvoll

Er ist weder besonders klein  
noch leicht, doch dafür bie-

tet er eine Menge HiRes für 
unterwegs. Die Rede ist vom 
iBasso DX150, den der chine-
sische Hersteller für knapp 600 
Euro anbietet. Wie sein größe-
rer Bruder, der DX200, kommt 
der Neue mit tauschbarem Ver-
stärkermodul. Mitgeliefert wird 
der AMP6, der auch einen sym-
metrischen Ausgang im 2,5- 
mm-Steckerformat enthält. Die 
D/A-Wandlung erfolgt per 
AKM AK4490EQ von Asahi 
Kasei, der bereits zweikanalig 
ausgelegt ist. Dennoch setzt 
iBasso zwei dieser Chips ein, 
was die Genauigkeit nochmals 
verbessert. Bezüglich der Digi-
talfilterung kann der Anwender 
unter fünf verschiedenen Filter-
typen wählen. Die Top-Wand-
ler- und Verstärkertechnik des 
DX150 lässt sich per USB (C) 
auch mit externen Zuspielern 

nutzen. Hochwertige Elektronik 
benötigt viel Leistung, daher ist 
die Akkulaufzeit mit ca. zehn 
Stunden trotz recht großer 
 Akkus nicht sehr hoch. 

2 TByte Speicher möglich 
Als Speicher bietet der DX150 
intern 32 GByte sowie die Mög-
lichkeit der Erweiterung um bis 
zu 2 TByte. Das reicht für etwa 
840 Stunden in FLAC mit 
24/192! Möglich ist die Wie-
dergabe in praktisch allen rele-
vanten Formaten, in HiRes bis 
32/384 bzw. DSD256.  Gapless 
steht nicht in allen Formaten 
zur Verfügung.

Unser Testgerät arbeitete mit 
Android 6, allerdings hat  
iBasso ein Update auf Android 
8 angekündigt. Wie wir vorab 
erfuhren, soll jedoch auch damit 
kein Zugriff auf Google Play 
möglich sein. Damit entfällt der 
bequeme Weg zur Nutzung von 

Musikdiensten und anderen 
Apps. So wären etwa alterna tive 
Musik-Player nur über den  
nicht so sicheren Weg der In-
stallation von APK-Files nutz-
bar. Für Bluetooth hat iBasso 
die Codecs aptX und LDAC auf 
der  Android-8-Roadmap, nicht 
jedoch den damit ebenfalls 
möglichen Codec aptX-HD.

Das Gehäuse des DX150 ist 
aus Alu gefräst und wirkt sehr 
solide. Die Lautstärke ist per 
Drehkopf einstellbar, als Dis-
play steht ein nicht immer per-
fekt reagierender 4,2-Zoll-
Touchscreen zur Verfügung. 

Im Hörtest überzeugte der 
DX150 mit Brian Brombergs 
kraftvoll singendem Bass in 
Continuum von der DVDA 
Jaco. Mit präziser Ortungs-
schärfe brillierte Saxofonist 
David Sunburn bei „Sugar“ von 
der DVDA „Time Again“.  
Klasse! Reinhard Paprotka ■
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Vertrieb: NT Global Distribution
Telefon: 0421 70508619
www.ibasso.de

Maße: 6,9 × 12,9 × 2 cm (B × H × T)
Gewicht: 245 g

600 Euro

Messwerte Praxis Wertigkeit
 7 9 8

Frequenzgänge
Sehr ausgewogen, nur bei 192 kHz am  
oberen Bandende geringfügiger Pegelabfall 

Übersicht
• Anschlüsse: asymm. 3,5 mm, symm.  
   2,5 mm, dig. opt + koax., USB-C
•  drahtlos: Bluetooth 4.1 mit folgenden 

Codecs: SBC, aptX, LDAC (s. Text) 
WLAN, DLNA, Tidal, Spotify, Qobuz (s.Text)

• Speicher: 32 GB int., 2 TB microSDXC
• Akkulaufzeit: 10 Std. (Herstellerangabe)

Formate
• FLAC/ALAC/WAV/AIFF/APE; DXD/DSF/DFF; 
   MP3/AAC/WMA/Ogg
• Auflösung PCM/FLAC bis 32 Bit/384 kHz, 
   DSD bis 256-fach (11,2 MHz)

iBasso
DX150

Klirrspektrum
Extrem niedriger Klirr sowohl bei Line-Out 
(0,001 %) als auch bei Kopfhörer (0,002 %) 

Fazit: Mit dem DX150 präsentiert iBasso für 
600 Euro einen ausgereiften, puristischen 
HiRes-Portable. Er überzeugt wegen klang- 
licher Maßnahmen – wie aufwendiger Wand- 
lertechnik und wechselbarer Verstärkermo-
dule – damit sind symmetrisch betriebene 
Kopfhörer nutzbar. Auch für das kommende 
Android 8 will iBasso zur Vermeidung von 
Hintergrundprozessen den komfortablen 
Google Play Store nicht nutzen. Überzeugend 
ist schließlich die edle Verarbeitung. 

Klang (24/192 / 24/96 / 16/44,1) 62/62/60

Rauschabstand (A-bew.) 116 dB
Ausgangswiderstand 1,1 Ω

Ausgangsspannung 32/300 Ω 2,3/2,4 V

Gesamturteil 87 Punkte

Preis/Leistung überragend
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